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Zur Lage in der Türkei
Halle 22 Oktober

Die Annahme der armeniſchen Reformvorſchläge ſeitens des
Sultans wird ſowohl von der ruſſiſchen wie von der öſter
reichiſchen Preſſe mit Befriedigung aufgenommen ebenſo auch in
den italieniſchen Blättern Aber gleichzeitig wird überall beſonders
in der deutſchen Preſſe davor gewarnt ſich dem Wahne hin
ehe als ob nun im Orient eitel Ruhe und Zufriedenheit

errſche Es wird darauf hingewieſen daß man gar nicht wiſſe
wie es eigentlich in den Provinzen des türkiſchen Reichs ſtehe und
es wird ferner darauf hingewieſen daß die Reformen zwar gut
geheißen aber noch lange nicht durchgeführt ſeien und gerade be
züglich dieſes Punktes nähmen die Schwierigkeiten jetzt erſt ihren

nfanga W auch in England die Entſchließung des Sultans eine be

xuhigende Wirkung erzielt hat iſt bekannt Englands Aktion in
der Angelegenheit ſtand die ganze Zeit über ſtets im Vordergrund
und iſt vielfach mit großem Mißtrauen aufgenommen Und begleitet
worden Eine Londoner Zuſchrift der Wiener Pol Korr unter
nimmt es die Beweggründe welche das engliſche Kabinet leiteten

eigehend darzulegen zunächſt im Hinblick beſonders auf den be
drolichen Charakter welchen die Situation in Konſtantinopel in
der üngſten Zeit angenommen hatte Eines der Hauptmotive
der erliſchen Regierung bei ihrem Vorgehen ſei die vom Anfang
an gehte Beſorgniß gerdeſen die armeniſche Frage könnte ſich
aus eine rein politiſchen in eine religiöſe verwandeln

Es aucht wohl auch nicht erſt bewieſen zu werden daß dieſe
Pyor et in England die lebhafteſten Beſorgniſſe hervorrufen

mußte Sind doch die mohamedaniſchen Unterthanen der
britiſchen Krone Geer als diejenigen des ganzen tür
kiſchen Reiches Die Entflammung des Fanatismus der Mohame
daner gegen die Chriſten könnte ſich auch auf die Bekenner dieſes
Glaubens in Jndien ausdehnen und ſomit für England unabſehbare
Folgen nach ſich ziehen Schon dieſer Umſtand allein ganz abchehen von den europäiſchen Komplikationen welche Religions

wirren in der Türkei hervorrufen würden ſollte die türkiſche Re
gierung davon überzeugen wie wenig es dem engliſchen Jntereſſe
entſpräche die armeniſchen Schwierigkeiten durch Unterſtützung der
Armenier in ihren revolutionären Beſtrebungen gegen die Autorität
des Sultans zu verſchärfen Das Intereſſe der engliſchen Regierung
iſt vielmehr einzig und allein darauf gerichtet aller weiteren Agi
tation der Armenier in der Türkei ſowohl wie in Europa dadurch
den Boden zu entziehen daß man ihnen die unerläßlichen Reformen

gewährt und der Wiederholung von Ausſchreitungen wie ſie in
Saſſun vorgekommen ſind vorbeugtDas Ziel welches der engliſchen Regierung vor Augen ſchwebte

ſei das geweſen wird ferner ausgeführt den status quo am
Goldenen Horn möglichſt intakt zu erhalten Es ſei daher ganz
unberechtigt der engliſchen Regierung irgendwelche verborgeneNebenabſichten zuzuſchreiben ihre alsſchließliche Abſicht wäre ge

weſen durch Befriedigung der legalen Wünſche der Armenier den
Beſtand der Regierung des Sultans zu befeſtigen England habe

Die ſchöne Sünderin
Ein Roman aus Halles jüngſter Vergangenheit

Von

15 FortſetzungBiſt Du s wirklich
Das klang ſo hohnvoll daß Armgard ſich von Schauern

durchrieſelt fühlte Es war gerade als greife eine harte eiſige
Hand an ihr Herz

Ja ich bin
Nun dann bleibe es nur
Das werde ich ſo Gott will Zweifelſt Du daran
Jch bin in dieſer Hinſicht ſehr ſkeptiſch geworden
Bei Deiner Jugend
Es giebt Stunden wo ich mir ſchon ſehr alt vorkomme
Was haſt Du denn erlebt Was verbrach man an Dir

Sage es mir
Wozu Ich könnte Dir ja doch nur eine Geſchichte er

zählen die ſich ſchon ſo oft wiederholt hat daß ſie bereits ver
raucht und langweilig geworden iſt die Geſchichte eines blind

vertrauenden Mädchens und eines Unwürdigen
Schenke mir Dein Vertrauen

Jch mag nicht mehr von dem allen reden Lebe wohl
und laſſe Dir Deine wonnige Laune nicht verderben Du
warſt ja immer ein bevorzugtes Kind des Glückes Vielleicht
neigt ſich ſogar das Schi ſal vor der Millionärin bietet ihr
nur verzuckerte Früchte dar und bewahrt die ſaueren oder inner
lich angefaulten für meinesgleichen auf

Wie verbittert Nein ſo laſſe ich Dich nicht ſcheiden
Es wird Dir wohlthun wenn Du Dich einmal offen und
rückhaltslos ausſprichſt

Die Gräfin ließ nicht nach in ſie zu dringen und endlich
enthüllte Mila das lang bewahrte Geheimniß Es war keine
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ſich bei ſeiner Jntervention in der armeniſchen Frage durch keine
anderen als der Türkei freundlichen Motive beſtimmen
laſſen denn es habe gar kein Jntereſſe daran irgend eine Ver
ſchiebung des beſtehenden politiſchen Gleichgewichts am Bosporusbe ſihren welche ja leicht zu Englands Ungunſten ausfallen

önnte

Man gewinnt aus dieſen Auslaſſungen den Eindruck als ob
es den Londoner maßgebenden Kreiſen darauf ankäme nachträglich
die Anſicht die man von der engliſchen Aktion am Goldenen Horn
und nicht nur dort gewonnen haben mag abzuſchwächen und wieder
einzulenken in die Bahnen der einſtigen offenkundigen türken
freundlichen Politik Lord Salisbury s und als ob eine Erkenntniß
der Gefahr einer Verſchiebung des Gleichgewichts am Bosporus
zu Englands Ungunſten dabei mitwirke Schwerlich wird die
engliſche Politik allerdings Glauben finden mit der Behauptung
daß man während der ganzen Zeit die Armenier nur in dem
Maße unterſtützt habe als im Jntereſſe der Förderung der Reform
pläne geboten erſchien Am allerwenigſten wird man an die Un
eigennützigkeit Englands in Rußland glauben wollen und auch dieſe
Darlegungen werden dort ſchwer Glauben finden Schon jetzt
werden Stimmen laut die ſehr bezeichnend für die Beurtheilung
der engliſchen Aktion ſeitens ruſſiſcher Kreiſe ſind So leſen wir
z B in einem Artikel der Now Wremja der die Frage unter
ſucht wem die Ehre des Sieges in Konſtantinopel zufalle und
dabei von der Anſicht ausgeht daß England ſie wohl für ſich werde
in Auſpruch nehmen wollen Wir glauben natürlich durchaus
nicht daß es dem Kabinet von Saint James wirklich gelingen
werde ſich die ganze Ehre der von den drei Mächten erreichten
net des Looſes der türkiſchen Armenier anzueignen Die
britiſche Diplomatie hat in der letzten Zeit mit einer ſolchen cyniſchen
Aufrichtigkeit gehandelt daß ſie faſt das ganze kontinentale Europa
gegen ſich aufgebracht hat Sie iſt ſowohl für die von gänzlich
unnüßßem Blutvergießen begleiteten armeniſchen Unruhen in Kon
ſtantinopel verantwortlich als für die regung des Fanatismus
der Moslemin in den von Chriſten bewohnten türkiſchen Provinzen

Jn Deutſchland denkt man in dieſem Punkte nicht viel anders
als in Rußland

Was nun die in Ausſicht geſtellten Reformen ſeitens der
Türkei anbelangt ſo verbreitet das Wolff ſche Telegr Bureau
darüber folgende Mittheilnng

Konſtantinopel 21 Oktober Jm Yildiz Kiosk
finden täglich Berathungen mit dem Großvezier dem
Miniſter des Aeußeren und anderen hohen Staatsbeamten ſtatt
Geſtern wurde abermals Geld und Fleiſch an die Softas der
verſchiedenen Schulen Stambuls vertheilt Der bei den Un
ruhen in Trapezunt verwundete Bahri Paſcha iſt hier eingetroffen
Eine in den heutigen türkiſchen Blättern veröffentlichte amt
liche Mittheilung beſagt daß die Auswahl der Beamten
und die Ernennung derſelben nach dem Hat von Guelhane vom
Jahre 1839 und nach dem Hat von Humajon vom Jahre 1856
und den übrigen in Wirkſamkeit ſtehenden Geſetzen erfolge daß
alle Unterthanen ohne Unterſchied der Raſſe n Staatsdienſte
herangezogen und nach dieſem Prinzip die angewendet
würden ferner daß der Sultan ſeit ſeiner Thronbeſteigung
alle möglichen Reformen durchführe Die Regierung beabſichtige
neue Reformen im ganzen Reiche je nach Bedarf in jeder

J klingt

Provinz einzuführen und habe um in gewiſſen Provinzen Klein
Aſiens die Reformen vollſtändig auszuführen die bereits beſtehenden
Geſetze beſchloſſen Dieſer Beſchluß habe die Sanktionirung
erhalten Die fraglichen Reformen umfaſſen die Durchführung
des Provinzverwaltungs Reglements vom Jahre 1871 die
Anwendung der Artikel 1 bis 27 des Gemeinde Verwaltungs
Reglements vom Jahre 1877 die Zugeſtändniſſe für den Alten
rath die Befugniſſe für die Richter und die Ernennung von 6
Juſtizinſpektoren für raſche Erledigung der Prozeſſe und die
Jnſpizirung der Gefängniſſe ferner die Aufuahme aller Unter
thanen ohne Unterſchied der Raſſe nach ihrem Stärkeverhältniß
in dem Vilajet in die Gendarmerie und Polizei die Errichtung
einer genügenden Zahl Feldhüter die Anwendung der letzthin
veröffentlichten Gefängnißvorſchriften die regelmäßige Funktio
nirung der Unterſuchungs Kommiſſionen nach Artikel 11 und 12
des Provinzial Verwaltungs Reglements die Eskortirung der
Kurdenſtämme von den Sommerquartieren in die Winterquartiere
durch Gendarmerie um Reibungen zu vermeiden die Anwendung
von Waffen und Reiſepäſſen für die Kurden die definitive Jn
ſtallirung nomadiſirender Kurdenſtämme die Veröffentlichung des
Reglements für die Hamidie Kavallerie bezüglich des Tragens
der Uniform und der Waffen nur bis zur Einberufung die Er
richtung von Kataſterkommiſſionen aus 5 Mitgliedern in den
Vilajets und Sandſchaks Hauptorten für die jährlichen Beſitz
titres und die Entſendung von 4 Jnſpektoren in dieſe Provinzen
zur Feſtſtellung der Jmmobiliarunregelmäßigkeiten die Steuer
annahme durch die Gemeindevorſteher oder durch von den Ein
wohnern gewählte Einnehmer Die Deponirung der Einnahmein die Lolaltaſſen die Verpachtung vom Zehnten nur dorfweiſe

und die durch Adjudikation bereits aufgelaſſene Robotleiſtung
ſollen nur für Arbeiten im öffentlichen Nutzen anwendbar ſein
Das Terrain die Werkzeuge das Vieh und die Sämereien der
Staats oder Privatſchuldner ſollen unverkäuflich ſein

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 21 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin begaben ſich heute Vormittag um 9 Uhr
mittelſt Sonderzugs nach dem Stadtbahnhof Bellevue und von dort
zur Feier der Einweihung nach der Kaiſer Friedrich Ge
dächtnißkirche Um 12 Uhr fand auf dem Platz am Opern
hauſe in Gegenwart der Majeſtäten die feierliche Enthüllung des
Denkmals für die Kaiſerin Auguſta ſtatt Sodann kehrten
die Majeſtäten nach dem Neuen Palais zurück und trafen daſelbſt
um Uhr ein Um 3 Uhr Nachmittags nahm der Kaiſer
Marinevorträge entgegen

Der Kaiſer ſollte wie die Kölniſche meldete es letzter
Tage abgelehnt haben einen Spezialgeſandten des Großherzogs vonLuxemburg zu empfangen Dem gegenüber ſchreibt der Vhſſeler

Soir Die fragliche Behauptung der Köln iſt unrichtig
Es war eine Begegnung des Kaiſers und des Großherzogs ver
abredet welche jedoch wegen Unwohlſeins des auf Schloß König
ſtein weilenden Großherzogs unterblieb e wird mit
getheilt Kaiſer Wilhelm habe dem Großherzog beſtimmt zugeſagt
ihn im nächſten Jahre zu beſuchen

thränenſelige wehmüthige Beichte nein eine leidenſchaftliche
Anklage voll unverſöhnlichen Haſſes

Du haſt Recht Er handelte ſchändlich rief Armgard
Aber um dieſer einen trüben Erfahrung willen darfſt Du doch

Dein Herz nicht für immer verſchließen
g ver hat ſie mich gemacht beſſer nicht erwiderte
ila

Du mußt ſehr unglücklich ſein Jch begreife das
Unglücklich Halte mich doch für keine ſentimentale Kopf

hängerin Lachen kann ich noch immer wenn es auch nicht
mehr ſo froh und unbefangen ſondern mitunter etwas ſchneidend

Nur das Weinen das kindiſche alberne weich
müthige Weinen habe ich verlernt und das iſt ja recht gut
nicht wahr Du ſiehſt mich ſo erſtaunt an Warum nur
eigentlich Jch bin doch kein unerfahrenes Ding mehr dem
die ganze Welt wie ein Roſengarten erſcheint ſondern eine die
gelitten und ſich an den Dornen des Schickſals wund geriſſen
hat Da äußert ſich die Fröhlichkeit eben anders laut
wilder und wenn ſie zuweilen etwas herb und bitter iſt
was liegt daran Dadurch wird ſie etwas pikanter

Jch wünſchte ſie wäre natürlicher dann wollte ich mich
ſchon darüber freuen Aber dieſe Heiterkeit iſt ſo fieberhaft
a er angen daß ich faſt vorzöge Dich ernſt und traurig

u ſehen
Laß mich nur auf meine Weiſe luſtig ſein
Wirſt Du Dich denn jetzt wieder in die beſchränkten Ver

hältniſſe welche Dich in Halle erwarten hinein finden können
Nicht jetzt und nicht ſpäter aber wo ſteht es geſchrieben

daß ſie immer ſo bleiben müſſen
Faſt Du irgend einen beſtimmten Plan
Keinen andern als künftig nicht mehr ſo ſkrupulös zu

ſein und jede Handhabe zu ergreifen die mir der Zufall bietet
und mittelſt deren ich meinem Schickſal eine andere Wendung
geben kann e

Wenn ſich nun aber keine ſolche Handhabe findet
O das wird und muß ſein Siehſt Du ich glaube faſt

dem menſchlichen Willen wohnt eine geheime Zauberkraft inne
Mattes laues zaghaftes Wünſchen wird oft genug keine Ge
währung finden doch wer alle ſeine Gedanken nur auf ein
einziges Ziel richtet ohne jemals davon abzuſchweifen wer alle
ſeine Seelenkräfte nur in einem einzigen flammenden leiden
ſchaftlichen Verlangen vereint und den feindlichen widerſpenſtigenMächten ſtets mit ſtarrer unbeugſamer Feſtigkeit zuruft h

will der wird ſie zwingen ſich ihm zu unterwerfen
Wenn das geſchehen iſt dann will ich jubeln und mich ent
ſchädigen für die Jahre ſchmerzlichen Entbehrens Aber jetzt
genug Jch mag nicht mehr von dem allen ſprechen und muß
auch eilen daß ich nach Hauſe komme

Nur ein paar Minnten ſchenke mir noch bat die Gräfin
Jch würde Dich doch ſo gern mit Ralph bekannt machen

Er kann ja nicht mehr lange ausbleiben
Verſchieben wir das bis auf eine ſpätere Gelegenheit die

ſich gewiß finden wird
O ja das wird ſie Wenn jch in Berlin eingetroffen bin

erwarte ich Dich zu längerem Beſuch Aber vorläufig gönne
mir wenigſtens Zeit ein kleines Geſchenk auszupacken welches
ich Dir von Paris mitbrachte

Sie öffnete eine elegante Reiſetaſche von braunem Juchten
und legte ſuchend mehrere Gegenſtände auf den Tiſch

Wie allerliebſt rief Mila nach einem reizenden Notizbuch
greifend

Ja recht niedlich ſagte Armgard die jetzt das für ihre
Couſine beſtimmte Etui gefunden hatte Aber ſieh hierher
Gefällt Dir der Ring Jch denke er wird ſich gut ausnehmen
an Deiner ſchönen Hand

Das Mädchen achtete der reichen Gabe gar nicht ſondern
blickte auf eine Photographie nieder die dem Notizbuch auf
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Seneral Anzeiger für Halle aund den SaalkreisSetitt 2 Mittwoch 23 Oktober Nr 249hen feierliche Einweihung der Kaiſer Friedrich Einſchränkungen der Freiheit des Arbeitsvertrages jetzt nicht der allgemein mit Intereſſe verfolgt werden in geheimer Sitzung zur Erledigung

Gedächtnißkirche fand heute Vormittag um 10 Uhr in An richtige Zeitpunkt ſei Eine Entſcheidung wurde damals nicht bringe Der Herr Vorſteher war indeß der Meinung daß die öffentliche
weſenheit des Kaiſers der Kaiſerin der vier älteſten kaiſerlichen getroffen ſie wurde vertagt und ſeitdem dürfte die Angelegenheit Sißung noch nicht en ſei über die Sache mithin noch hen

nzen der Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes nicht weiter gediehen ſein Es handelt ſich um die Beſeitigung Dir e a en en
ſowie der hier weilenden Fürſtlichkeiten ſtatt Der Erbauer der beſtimmter Mißſtände an der die Verbraucher der Backwaaren wenn man 26 ſi
Kirche Profeſſor Vollmer überreichte den Schlüſſel Paſtor
Hagenau hielt die Feſtpredigt

Das Kaiſerin Auguſta Denkmal am Opernplatz
iſt heute Mittag um 12 Uhr enthüllt worden Der Kaiſer ſchritt
die beiden EhrenKompagnien des Königin Auguſta Regiments ab
Nach dem Geſange des Donmchors hielt der Vorſitzende des Denk
mal Ausſchuſſes Dr Stryck die Feſtrede Als die Hülle ge
fallen war brachte Oberbürgermeiſter Zelle ein Hoch auf das
Kaiſerpaar aus

Ueber die Unterredung zwiſchen dem deutſchen
Kaiſer und dem ruſſiſchen Miniſter des AuswärtigenFürſten Lobanow erhält der allerdings nicht immer ſiwerlaſſige

Berl Lok Anz von ſonſt zuverläſſiger Seite folgende nähere
Mittheilungen Fürſt Lobanow theilte dem Kaiſer Wilhelm mit
daß es der ſehnlichſte Wunſch des Zaren ſei ſowohl den deutſchen
Kaiſer wie auch den Kaiſer Franz Joſef ſeine beiden mächtigen
Nachbarn ſehen und ſprechen zu können Der Zar hoffe jedoch
daß dieſer Wunſch ſchon im kommenden Herbſte nach der Krönung
in Erfüllung gehen werde Hierauf theilte Fürſt Lobanow dem
Kaiſer mit er habe in Frankreich die Ueberzeugung gewonnen
daß Regierung und Bevölkerung dort aufrichtig den Frieden wollen
Es ſei daher zu hoffen es werde das Jahrhundert friedlich enden
Der Kaiſer erwiderte hierauf auch er und ſeine Verbündeten
wünſchten aufrichtig den Frieden und es werde ſie auch aufrichtigfreuen wenn die Franzoſen ihr Friedensfeſt die Ausſtellung die

ſie für 1900 vorbereiten ungeſtört und in vollſter Ruhe würden
feiern können da daſſelbe ein eminentes Kulturwerk ſei Lobanow

ing dann auf die oſtaſiatiſche Frage über und wies nach daßRußland unmöglich dulden könne daß ſich die Japaner in Korea

feſtſetzen da ſie von dort aus fortwährend China und Rußland
bedrohen würden Letzteres würde ſo gezwungen ſein in Sibirien
fortwährend eine Armee auf den Beinen zu halten was große
Geldopfer erheiſchen würde Die Japaner müßten daher
jedenfalls aus Korea hinaus da Rußland ſie dort nicht
u Nachbarn haben wolle Die bulgariſche und die armeniſchee ſtreifte Lobanow blos im Geſpräch indem er erklärte ſeiner
nſicht nach würden auch dieſe zwei Fragen keine kriegeriſchen Ver

wickelungen zur Folge haben Wenn die Unterredung wirklich in
dieſem Sinne geführt worden iſt ſo würde ſie Dem entſprechen
was wir darüber in Nr 246 d Bl angedeutet hatten Die Red

Unter Bezugnahme auf den fünften Artikel
Stöcker s in der Deutſch Evgl Kirchenztg wird der Magd

Ztg von wohlunterrichteter Seite geſchrieben Der von Sköcker
am Schluſſe des erwähnten Artikels gemachte Verſuch das Ver
hältniß Kaiſer Friedrich s zu ihm ſo darzuſtellen als ob dieſer
zuletzt doch noch mit ihm ausgeſöhnt geweſen wäre muß als ein
völlig verfehlter und auf gänzlicher Verkennung der thatſächlichen
Verhältniſſe beruhender abgewieſen werden Kaiſer Friedrich hat
ſich nicht blos als Kronprinz in den denkbar ſchärfſten Ausdrücken
über die von Stöcker betriebene Agitation ausgeſprochen und ins
beſondere wiederholt ſeinen Unwillen darüber kundgegeben daß
Stöcker auch die mehrfachen Mahnungen Kaiſer Wilhelm s zu
größerer Zurückhaltung unbeachtet gelaſſen habe ſondern er hat
wie wir auf s Beſtimmteſte verſichern können auch in der kurzen
g ſeiner Regierung ſeine Meinung über Stöcker s Treiben in
einer Weiſe geändert Wenn von Seiten des Kaiſers Friedrich

von dem zuerſt beabſichtigten Vorgehen gegen Stöcker abgeſehen
worden iſt ſo geſchah dies nicht in Folge davon daß der Kaiſer
über die Stöcker ſche Agitation anderen Sinnes geworden war
ſondern lediglich aus der Rückſicht daß aus einem einſeitigen Vor
gehen gegen Stöcker ſehr leicht falſche Folgerungen auf die Geſammt
richtung derrinneren Politik hätten gezogen werden können die man
vermieden ſehen wollte Es ſollte nicht Einflüſſen Vorſchub geleiſtet
werden die ohnehin geſchäftig genug waren ſich an den Kaiſer
heranzudrängen Aber es hieße das Andenken des edlen Kaiſers
verunglimpfen wenn man ihm auch nur die geringſten Sympathien
mit Stöcker und der von ihm vertretenen kirchlichen wie politiſchen
Richtung zutrauen wollte

Miniſter v Bötticher ſollte einer Reporternotiz zu
folge ſeine Entlaſſung eingereicht haben Die Nachricht wurde
von unterrichteter Seite als unrichtig bezeichnet trotzdem aber
von wenigen Provinz bezw Lokalblättern aufrecht erhalten Dem
gegenüber iſt zu bemerken daß keine einzige Zeitung die über
zuverläſſige Jnformationen verfügt die Richtigkeit jener Reporter
notiz bisher beſtätigt hat die letztere dürfte alſo unrichtig ſein

Zur Frage der Regelung der Arbeit in
Bäckereien wird geſchrieben Vor einiger Zeit iſt berichtet
worden daß auf Grund der Vorſchläge der Kommiſſion für
Arbeiterſtatiſtik die ſehr maßvoll waren ein in ſeinen Forderungen
noch mehr beſcheidener Geſetzentwurf über die Regelung der Arbeit in
Bäckereien im Handelsminiſterium aufgeſtellt worden daß er aber
im Staatsminiſterium auf Widerſpruch geſtoßen iſt Jn der
Preſſe werden jetzt wieder die Ausſichten einer derartigen Vorlage
erörtert Hierzu bemerkt die Nat Ztg Unſeres Wiſſens ſſt
ſie im Sommer in einer Sitzung des Staatsminiſteriums berathen
worden in welcher die Meinungen getheilt waren und gegen den
Entwurf weniger wegen ſeiner einzelnen Vorſchläge als von dem
Geſichtspunkt aus Widerſpruch erhoben wurde daß zu weiteren
v

der Jnnenſeite eingefügt war Wie kamſt Du zu dieſem
Bilde fragte ſie mit ſeltſam heiſerem Ton

Auf die allereinfachſte Weiſe von der Welt lachte die
Gräfin amüſirt wie eben Frauen dazu kommen die Portraits
ihrer Männer zu beſitzen

Was dieſer hier wäre
Mein Gemahl der Graf v Wendenſtein
Und zu r Zeit Georg Hiller

Wie ſchrill und haßerfüllt das klang
Armgard bebte zurück und ſtammelte erſchrocken Das iſt

ja unmöglich Du mußt Dich irren
Meinſt Du ich hätte dieſe Züge meinem Gedächtniß nicht

feſt eingeprägt Es iſt ſo wie ich Dir ſage Unter vielen
Tauſenden würde ich ihn wieder erkennen und wären zwanzig

dreißig vierzig Jahre ſeit unſerer letzten Begegnung
verfloſſen Täglich vergegenwärtige ich mir ſein Bild und der
Haß malt mit unwverlöſchlichen Farben Ich irrte nur
einmal damals als ich Dich um Deines Grafentitels wegen
für beneidenswerth hielt Du haſt ihn zu theuer erkauft und
war nicht nur mit dem Gelde Deines Vaters ſondern indem
u Deine ganze Zukunft in die Hände eines Mannes legteſt

dem das Wort Ehre leerer Begriff iſt
Armgard fuhr plötzlich auf und aus den hellblauen Augen

blitzte der Zorn Mila hatte in ihrer leidenſchaftlichen Erregung
und ohne ſich ſelbſt Rechenſchaft abzulegen etwas gethan wasnoch nie Jemand zu thun einfiel Sie hatte der wnſchmeſchenen

ter des Kommerzienrathes mehr unbedacht als ſchonungslos

die ahrheit geſagt

Fortſetzung folgt

ebenſo intereſſirt ſind wie die Arbeiter welche dieſe herſtellen
Eine außerordentliche Verſammlung der Dele

irten der Berliner Gewerkſchaftskommiſſion beſchloß
Die Streiks müſſen in Zukunft vorher bei der Kommiſſion an

und von ihr ſanktionirt werden Gewerkſchaften dürfen
nleihen bei anderen Gewerkſchaften nur durch Vermittelung der

Gewerkſchaftskommiſſion aufnehmen wofür die Kommiſſion die
Garantie übernimmt Partielle Streiks ſind von der betreffenden
Gewerkſchaft allein durchzuführen erſt wenn ſie größere Dimenſionen
annehmen tritt die Kommiſſion ein Die Unterſtützung hört auf
r die Gewerkſchaftskommiſſion den Streik als ausſichtslos er
ärt hat

Der Fuchsmühler Prozeß kommt am 4 November
vor dem Reichsgericht r Verhandlung

Jm Prozeß Mellage ſteht Reviſion vor dem Reichs
gericht am 18 November an

Bremen 21 Oktober Der am 28 September in Geeſte
münde wegen Majeſtätsbeleidigung verhaftete däniſche Kapitän

en vom däniſchen Dampfer England wurde von der
trafkammer in Verden zu 2 Monaten und 2 Wochen Gefängniß

verurtheilt Peterſen ſaß kurz vor der beabſichtigten Heimfahrt
Kopenhagen in einem Wirthshaus in Geeſtemünde mit zwei

Bekannten an einem Tiſch und that eine Aeußerung über den
deutſchen Kaiſer Am Nachbartiſch ſaßen zwei Herren in Civil
kleidung welche die Aeußerung hörten ſich als Polizeibeamte zu
erkennen gaben und Peterſen s Feſtnahme veranlaßten Die Redr Koln 20 Oktober Dem derzeitigen Vorſteher der Nieder

e Alexianer Genoſſenſchaft zu Köln Lindenthal
Karl Wilhelm Urbanneck genannt Bruder Vincenz iſt dem
Weſtfäl Merkur zufolge vom hieſigen Bezirksausſchuß die

Genehmigung zur Fortführnng der bisherigen PrivatJrrenanſtalt
der vorgenannten Genoſſenſchaft zu Köln Lindenthal mit Be
ſchränkung der Berechtigung auf die Aufnahme und Verpflegung
von unheilbaren Geiſteskranken ertheilt worden

Oeſterreich lingarn,
Wien 21 Oktober Die dentſch nationalen Blätter melden

aus Prag Die Vertrauensmänner Verſammlung der deutſch
nationalen Partei Böhmens beſchloß einmüthig die Bildung einer
deutſchen Volkspartei für Böhmen und nahm einſtimmig
das Programm an Betreffs der bevorſtehenden Landtagswahlen
wurde beſchloſſen an der für den 27 Oktober ausgeſchriebenen
Vertrauensmänner Verſammlung der liberalen Parteileitung nicht
theilzunehmen wohl aber bedingungsweiſe an den Berathungen
des deutſchen Landtagsklubs Jn mehr als 20 Bezirken werden
eigene Kandidaten aufgeſtellt

Budapeſt 21 Oktober Das Magnatenhaus ver
handelte heute zum vierten Male über die Geſetzvorlage betreffend
die freie Religionsübung und nahm mit 118 gegen 112 Stimmen
die Beſtimmung des freien Aus und Eintrittes an womit die
Konfeſſionsloſigkeit geſetzlich geſtattet iſt

Großbritannien
London 21 Oktober Der Sonderberichterſtatter der Times

in Madagaskar meldet Einzelheiten über die Einnahme der
Hauptſtadt Bei der Annäherung der Franzoſen erreichte die
europäerfeindliche Stimmung ihren Höhepunkt Das Volk ermordete
die franzöſiſchen Kriegsgefangenen verſtümmelte deren Leichen und
würde auch die Engländer im Miſſionshospital niedergemetzelt
haben wenn nicht die Franzoſen rechtzeitig auf den Anhöhen er
ſchienen wären Der Kampf wurde am 30 September aufge
nommen Das Geſchützfener der Hovas war gut aber die Fran
zoſen vertrieben die Hovas von den Anhöhen beſchoſſen die Stadt
und waren im Begriff zum Sturm zu ſchreiten als die Königin
die Palaſtfahne ſenken ließ Die Beſetzung der Stadt ging ruhig
von ſtatten Die Königin wurde wieder eingeſetzt aber der
Premierminiſter verhaftet Die ausgezeichnete Manneszucht der
Franzoſen beruhigte die Eingeborenen Aus Port Louis wird ge
meldet daß das Benehmen der franzöſiſchen Truppen ſeit der Ein
nahme der madagaſſiſchen Hauptſtadt im höchſten Grade lobens
werth iſt

Jtalien
Rom 21 Oktober Der Papſt empfing heute Mittag den

Großfürſten Konſtantin von Rußland und ſeine Schweſter
die Herzogin Wera von Württemberg nebſt ihren beiden Töchtern
Die feierliche Audienz währte dreiviertel Stunden Darauf be
grüßten die fürſtlichen Herrſchaften den Kardinal Rampolla
welcher ihren Beſuch am Nachmittage im Hotel London
erwiderte

Spanien
Madrid 21 Oktober Dem Jmparcial geht aus

Waſhington die Drahtmeldung zu daß die Anhänger des Prä
ſidenten Cleveland um ſeine Popularität zu ſichern bei den
nächſten Wahlen die Anerkennung der cubaniſchen Auf
ſtändiſchen als kriegführende Partei vorſchlagen werden Weiter
heißt es in der Meldung daß der Kongreß in ſeiner nächſtenTagung darüber beſchließen werde und daß der Präſident die

Eigenſchaft der cubaniſchen Aufſtändiſchen als kriegführende Partei
anerkennen werde Die Nachricht rief in Madrid eine lebhafte
Bewegung hervor

Amerika
Newyork 21 Oktober Eine Depeſche der Newyork World

aus Futſchau von geſtern beſagt daß 14 Gefangene welche an
den Metzeleien in Kutſcheng betheiligt waren heute hin
gerichtet werden ſollen Vier verurtheilte Rädelsführer werden
Mittwoch von Kutſcheng nach Futſchau gebracht um dort hin
gerichtet zu werden Wie die Newyork World aus Tokio
meldet giebt die japaniſche Regierung z daß die Japaner
ſich in Korea Unregelmäßigkeiten zu Schulden kommen ließenund daß ſie die echierveg durch die erſten Berichte der

bei den Unruhen an denen die Soshi nicht theilgenommen hätten
betheiligten Beamten getäuſcht ſei Die japaniſchen Truppen welche
Tai Won Kun in den Palaſt begleiteten r es unterlaſſendie Ordnung aufrecht zu erhalten Vicomte Miura werde grobher

Nachläſſigkeit beſchuldigt welche Gegenſtand einer Unterſuchung
bilden werde Mehrere Verhaftungen ſeien bereits vorgenommen
worden andere ſtänden noch bevor

Lohales
Der Rachdruck unſerer Hrigtnal Pokal Berichte iſt unr mit Quellenangade geſtattet

Halle 22 Oktober 1895
der geſchloſſenen Sitzung der StadtverordnetenVer

ſammlung gelangte zunächſt eine Magiſtrats Vorlage betr Mittel
bewilligung für das Riebeckſtift zur Verhandlung Der r
beantragt insgeſammt 75 000 Mk zu bewilligen davon 26000 Mk für
das Pförtner und Gärtnerhaus 500 Mk für die Einfriedigung des
Grundſtücks und 15 500 Mk für Nebenarbeiten Aus der Verſammlun
heraus wurde lebhafte Verwunderung darüber zum Ausdruck gebracht da
eine ſolche wichtige Angelegenheit außerhalb der Tagesordnung in ge
ſchloſſener Sitzung zur Verhandlung geſtellt werde Jn Bürgerkreiſenwerde es großes Befremden erregen wenn man derartige Saden die Ausſchuß der Unwerſität

zwanzigſten Gedenktages der

Mark für ein Pförtnerhans verwenden ſolle
Rechne man eine Verzinſung der Baukoſten mit 5 e r der
Miethswerth der Pförmerwohnung auf 1300 Mk berechnet wolle
man auch noch eine Verzinſung des Werthes für Grund und Boden be
rechnen dann koſte die Wohnung 1500 Mk jährlich eine Summe die
ſonſt auch nicht annähernd für Pförtnerwohnungen ausgegeben werde
Demgegenüber wurde ausgeführt daß bei Beurtheilung der Sachlage zy
berückſichtigen ſei daß ſich die Anlage des Pförtnerhauſes harmoniſch in
den Gebäudekompkex einfügen müſſe der Miethswerth der Wohnung könne
deshalb nicht in Betracht kommen vielmehr ſeien die Koſten des Pförtner
hauſes als zum Ganzen gehörig zu verrechnen Hätten es die ſtädtiſchen
Behörden in der Hand gehabt die Stiftung nach freiem Ermeſſen zu ge
ſtalten dann würde der Bau vielleicht einfacher gehalten ſein Der
Teſtamentsvollſtrecker Herr Peters habe aber einen monumentalen
des Namens und Andenkens des hochherzigen Stiſters würdigen
Bau verlangt und dieſem Verlangen hätte man ſich fügen müſſen
Die Verſammlung beſchloß nach dem Sachen S Hierauf wurde
zur Wahl von 4 unbeſoldeten Stadträthen geſchritten Zunächſt
brachte der Herr Vorſteher ein Schreiben des Herrn Stadtrath A ndt
g Verleſung worin derſelbe an die Verſammlung das dringend Er
uchen richtet von ſeiner Wiederwahl abzuſehen da er unter keinen im
ſtänden eine etwaige Wahl wieder annehmen werde Mit Rückſick auf
dieſe Erklärung des Herrn Stadtrath Arndt beantragte die or
bereitung der Wahl eingeſetzte Kommiſſion zunächſt nür die Wiede ahl
der Herren Dönitz Ernſt und Pfeffer vorzunehmen die New hl
eines unbeſoldeten Magiſtratsmitgliedes an Stelle des Herrn Arndt ber
auf 8 Tage zu verſchieben weil ſich die Kommiſſion erſt über einen in
Vorſchlag zu bringenden Kandidaten einigen müſſe Der Antrag nes
Stadtverordneten welcher an der am Sonnabend vor 8 ſtatt
ehabten vertraulichen Beſprechung nicht theil genommen hatte die
ahlen überhaupt auf 8 Tage zu verſchieben wurde abgelehnt und hierauf

in die Ergänzungswahlen für die Herren Dönitz Ernſt und Pfeffer
eingetreten Es wurden 46 Stimmzettel abgegeben Auf Herrn Dönitz
fielen 41 Stimmen 5 waren unbeſchrieben auf den Namen des H
Ernſt lauteten 26 Stimmzettel 16 waren unbeſchrieben und 4 Stim
zerſplittert Herr Pfeffer erhielt 44 Stimmen 2 Zettel waren
beſchrieben Die Herren Dönitz Ernſt und Pfeffer ſind ſomit
die Amtsdauer von 6 Jahren wiedergewählt Sodann beſchloß die Ver
ſammlung den Ankauf des Grundſtücks kl Ulrichſtraße 3 und Kanzlei
gaſſe 4 nach den Anträgen der Bau und Finanzkommiſſion Der
Magiſtrat hatte beantragt als Kaufpreis 32000 Mk aus dem Vermögen
der Stadt zu bewilligen Sodann wurde die Verſetzung des Herrn
Robitſch welcher zum Depoſitalkaſſenrendanten gewählt iſt in die
Gehaltsklaſſe 1b und die anderweite Regulirung der Beſoldungsverhältniſſe
von 3 Hülfsarbeitern nach den Anträgen des Magiſtrats genehmigt
Endlich genehmigte die Verſammlung die Anſtellung eines Bureau

Aſſiſtenten h und die definitive Anſtellung eines Taxators beim
Leihamte Necke Von der beabſichtigten Anſtellung von 3 Polizei
ſergeanten wurde Kenntniß genommen

Das Vermögen der Stadtgemeinde Halle betrug Ende März
1895 Grundſtücke 13 885 777 Renten und Berechtigungen 435 323

r 395 311 ſonſtige Forderungen 4595 075
ffekten nach dem Kurswerth 894 450 Jnventarienſtücke 375 773 M

Vorräthe an Baumaterialien 54 616 baare Kafſenbeſtände 534 925 M
Vorſchüſſe der Kämmerei 58 656 Einnahme Reſte der Kämmerel
209 694 zuſammen 21 439 603 d ſ gegen Ende März 1894
272399 M mehr Hierzu treten nach der Vereinigung der b
Jahre 189293 ſelbſtſtändig verwalteten Armen Siechenhaus und Seu
Verwaltung mit der eigentlichen Kämmerei Verwaltung die Aktiva ieſer
Fonds und zwar Aktiva der Armenverwaltung 205 832 Sieche aus
verwaltung 469023 des ſtädtiſchen Gymnaſiums 3756 der Fötiſchen
Oberrealſchule 3108 Elementarſchulen 17237 Fortbilzigsſchule
2236 das Geſammtvermögen mithin 22140 796 M d ſs7 Il M
mehr als im Vorjahre Die Paſſiva betragen Anleihen iz99 300
Hypotheken und ſonſtige Darlehnsſchulden 953 995 alte ſchulden aus
Stiftungen Legaten und Stipendien c 220347 M
Kämmerei 112 724 Reſervefonds 380 793 Ausgäbereſte
Hinzutreten die Paſſiva der früher ſelbſtſtändig geführten Verwaltungs
zweige und zwar der Armenverwaltung 143 733 des ſtädt Gymnaſiums
3756 der Oberrealſchule 3108 Elementarſchulen 17237 der
Fortbildungsſchule 2236 M Die Schulden betragen zuſammen 15 538 587,49das Aktivvermögen 22 140796,86 ſobeh ein reines Ver

mögen von 6602 209,37 M verbleibt Das Vermögen der von der
Kämmerei abgezweigten Kaſſen Jnſtitute und Stiftungen Aichamt Gas
werke Gottesackerkaſſe Leihamt Schlacht und Viehhof Sparkaſſe Waſſer
werke Arbeitsanſtalt der Volksſchule Fonds für den Volksſchulſaal Fonds
um Bau eines Aſyls für Obdachloſe Erneuerungsfonds für die elektriſcheVelenchtungsaniage im Rathskellergebäude Erneuerungsfonds für das

Stadttheater Trottoirkaſſe beträgt 29 561 806 M Demgegenüber ſteht
eine Schuldenlaſt von 23 899 273 ſodaß Ende 1894/95 das reine Ver
mögen der ſtädtiſchen Jnſtitute ſich auf 5 662 533 M beziffert d ſ 541 641 M
mehr als Ende des Vorjahres Hierzu tritt noch das reine Vermögen von
29 Stiftungen und dergl mit 6439026 M Ende 1894/95 beſaß die
Stadtgemeinde mithin an reinem Vermögen a der Kämmereiverwaltung
6602209,37 b der von der Kämmerei abgezweigten Jnſtitute5 662 533 e der Stiftungen u dergl 6439 026 M zuſammen
18 703 768,37 gegen das Vörjahr iſt ein Vermögenszuwachs von zu
ſammen 714 213,55 M zu verzeichnen Unter dem Aktivvermögen ſind
u a folgende Werthe aufgeführt Rother Thurm 308 000 die blauen
Thürme Weſtſeite der Marktkirche 85800 Hausmannsthürme
53 900 Leipziger Thurm 20750 die Uhr am Leipziger Thurm
1350 Feuerlöſchgeräthe und Ausrüſtungsgegenſtände der Feuerwehr
57 000 die im ſtädtiſchen Muſeum befindlichen Oelgemälde Kupferſtiche
und ſonſtigen Kunſtgegenſtände 45652 M

Jnvaliditäts und Altereverſicherung Nach dem Gefetze
vom 22 Juni 1889 findet eine Erſtattung der Hälfte des Werthes der
für einen Verſicherten verwendeten Beitragsmarken ſtatt a an die
hinterlaſſene Wittwe eines Verſicherten oder falls eine ſolche nicht
mehr vorhanden die hinterlaſſenen ehelichen noch nicht fünfzehnjährigen
Kinder des Verſicherten e ferner an die hinterlaſſenen vaterloſen noch
nicht 15 Jahre alten Kinder einer weiblichen verwittweten oder ledigen
Verſicherten Vorausſetzung des Erſtattungsanſpruches iſt daß bis zum
Todestage des bezw der Verſicherten mindeſtens 235 Beitragsmarkeneinfache oder Doppelmarken rechtsgiltig verwendet worden ſind Eine

Erſtattung der Beiträge bei Todesfällen tritt nicht ein wenn die ver
ſtorbene Perſon bereits Jnvaliden oder Altersrente bezogen hat oder den
Hinterbliebenen eine Rente auf Grund der Unfallverſicherungsgeſetze ge
währt wird Der Antrag iſt entweder bei dem Vorſtande derjenigen

n auf deren Namen die letzte verwendete Marke
lautet direkt oder bei dem für den Wohnort des Antragſtellers zuſtändigen
Kontrollbeamten mündlich oder ſchriftlich event durch Vermittelung der
Ortsbehörde oder eines Vertrauensmannes zu ſtellen Dem Antrage
ſind in der Regel beizufügen a die ſtandesamtliche Sterbeurkunde des
oder der Verſicherten die letzte Quittungskarte und die vorhandenen
Aufrechnungsbeſcheinigungen Sammelbuch Ferner falls die Wittwe die
Erſtattung beantragt e die Heirathsurkunde Für hinterlaſſene Kinder
hat der Vormund den Antrag zu ſtellen und außer Sterbeurkunde
Quittungskarten und Aufrechnungsbeſcheinigungen auch ſeine Vormunds
beſtellung beizufügen Sind die hinterlaſſenen Kinder eheliche ſo ſind die
Sterbeurkunden beider Eltern einzureichen Die zur Geltendmachung des
Anſpruches erforderlichen Zeugniſſe ſind gebühren und ſtempelfrei Jn
allen Fällen iſt endlich anzugeben bei weichem Arbeitgeber und während
welches Zeitraumes der oder die Verſtorbene zuletzt verſicherungspflichti
beſchäftigt worden iſt und ob falls die Todesurſache ein Betriebsunfa
war den e Unfallrente gewährt bezw von denſelben bean
ſprucht wird Die Geltendmachung a an keine Friſt gebunden Fallsder verſtorbene Verſicherte bei ſeinen Lebzeiten die Vewinn ung einer

Invaliden oder Altersrente béantragt hat vor Auszahlung derſelben aber
eſtorben iſt wird es für die Hinterbliebenen oft vortheilhaſt ſein nicht
rſtattung des Werthes der verwendeten Beitragsmarken ſondern Fori

ſetzung des ruhenden Rentenverfahrens zu beantragen Dies wird insbe
ſondere der Fall ſein wenn zwiſchen dem Eintritt des Verſicherungsfalles
Erreichung des 70 Lebensjahres bezw Eintritt der Jnvalidität und dem
Todestage ein längerer Zeitraum liegt

Gedenkfeier Wie wir erfahren hat der Allgemeine Studenten

wiebeſchloſſen zur Feier des
iederauferſtehung des Deutſchen
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Mr 249 Mittwoch
e

am 17 1896 einen Fackelzu und am 18 Januar einen
Kommers in den Kaiſerſälen veranſtalten

FJlaggenſchmuck Aus Anlaß des Geburtstages der Kaiſerin
A Viktoria haben heute hier die öffentlichen und viele Privathäuſer
Flaggenſchmuck angelegt

Bevölkerung der Stadt Halle Die im November vom
Magiſtrat veranlaßte Perſonenſtands Aufnahme 2 111396
Einwohner darunter 1618 Militärperſonen Die Perſonenſtänds Aufnahme
im November 1893 hatte 108 660 Einwohner ergeben Bei der Berufs
und Gewerbezählung vom 14 Juni d J wurde die Zahl der
ortsanweſenden Einwohner auf 113541 Einwohner feſtgeſtellt die Zahl
der vorübergehend Abweſenden auf 2647 die Zahl der bewohnten Haus
rundſtücke auf 4504 die Zahl der Haushaltungen auf 25 489 Der
lächeninhalt des Stadtkreiſes beträgt 2533 ha 95 ar 47 qm Die ſchon

im Jahre 1891 von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſene Eingemeindung
des Gutsbezirks Gimritz konnte immer noch nicht zum Abſchluß gebracht
werden

Vauthätigkeit Während des Jahres 1894/95 ſind von der Stadt
emeinde Halle für öffentliche Bauten 1160180,73 Mk gegeno 629 Mk im Vorjahre r und zwar für Hochbauten

275 186 Mk Straßenbauten 557 334 Mk Brückenbauten 129 652 Mk
Kanalbauten 49 600 Mk Gasanſtaltsbauten 44 297 Mk Waſſerwerks
bauten 19 165 Mk größere Reparaturen und ſonſtige Aufwendungen

84 944 Mk Die Privat Bauthätigkeit war etwas reger als im
Vorjahre Es wurden Bauerlaubnißſcheine ertheilt

1894/95 180a

97 7Wohngebäuden
Wirthſchafts und Fabrikgebäuden 68 80Zweig Kanalanlagen 168 160a heren Veränderungsbauten 61 41
kleineren baulichen Veränderungen 271 252gewerblichen Anlagen Z8 16 und 24 G O 24 26

Zuſammen 689 632
Die hieſige Berufs Feuerwehr beſtand in 1894/95

unter der Leitung des Branddirektors aus 6 Chargirten und 26 Mannund r 2 Feldwebeln 1 Oberfeuermann 3 Viee Oberſeuermännemn

und 26 Feuermännern Die Wache iſt in 1894/95 Tag und Nacht auf
i dieſer Zeit mit 20 Mann und t dieſer Zeit mit 21 Mann einſchl2 Thargirten beſetzt geweſen ferner ſtanden 6 Pferde ſtets angeſchirrt zum

ſofortigen Ausrücken bereit welche vom Fuhrwerksbeſitzer R Pfannen
berg gegen eine Entſchädigung von 2,50 Mark für den Tag und dasPfer geſtellt wurden Fukter Streu und Beſchlag lieferte der Unter

nehmer die Wartung der Pferde und die Beſchaffung und Unter
haltung der Geſchirre auf Koſten der Stadtgemeinde erfolgt die Fahrer
aber von den Mannſchaften der Feuerwehr geſtellt wurden Die Frei
willige Feuerwehr zählte am 31 März 1895 unter 5 Führern und
4 Ober Feuermännern 2 Steigerzüge mit zuſammen 18 Steigern und
2 Spritzenzüge mit zuſammen 31 Spritzenmännern im Ganzen alſo
58 Mann Die Freiwillige Feuerwehr bezieht allabendlich die Feuerwache
im II PolizeiNevier mit 5 Mann und mit der Berufs Feuerwehr ab
wechſelnd die Feuerwache im Stadttheater mit 5 Mann und erforderlichen

lles die Sicherheitswachen in den Privat Theatern mit je 2 Mann
ie Freiwillige Rettungs Kompagnie zählt re 29 Mit

glieder Jn 1894/95 kamen in unſerer Stadt 145 1893/94 178 Brände
aus und zwar bedeutende Feuersbrünſte 3 unbedeutende Gebäude
brände 24 Schornſteinbrände 7 Düngergrubenbrände 1 Mobiliar
brände 98 Gardinenbrände 8 Schaufenſterbrände 4 Die Ausgaben für
Feuerlöſchzwecke betrugen 55895,73 Mark

Zum Strike Die Abrechnung über die Koſten des letzten Maurer
ſtrikes weiſt eine Einnahme von 6933 53 Mk und eine Ausgabe von
6927 91 Mk nach ſo daß ein Beſtand von 62 Mk verbleibt Unter
der Einnahme befinden ſich folgende Poſten Berliner Maurer 650 Mk
Geſchäftsleitung der freien Organiſation der deutſchen Maurer 1050 Mk
aus dem Generalfonds der Maurer von Halle 1568,95 Mk Prozentgelder
von den in Arbeit ſtehenden Maurern 2568 Mk Sammielliſten 901,55 Mk
freiwillige Beiträge 83,40 Mk Verausgabt ſind u a an wöchentlichen
Unterſtützungen 6355,95 Mk Fahrgeldern 250 50 Mk Maurerarbeitsleute
110 Mk Für die ſtrikenden Bauarbeiter ſind bei den Mauern 542 55 Mk
eingegangen dieſelben ſind vollſtändig verausgabt davon an die Maurer
arbeitsleute 485 Mk

Trübung des Leitungswaſſfers Jm Laufe dieſes Monats wird
nach und nach die Reinigung der Sammelrohrleitungen und Brunnen in
Beeſen ſowie der Druckrohrſtränge vorgenommen werden Während dieſer
Zeit laſſen ſich wie die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke bekannt
giebt Trübungen des Waſſers im geſammten Stadtgebiete nicht vermeiden

Zur KühnFeier Zu Ehren des Herrn Geh Oberregierungsrath
Profeſſor Dr Julius Kühn welcher morgen ſeinen 70 Geburtstag feiert
finden zwei große Wagenauffahrten ſtatt Die endgiltigen Beſtimmungen
hierüber ſind nunmehr wie folgt feſtgeſetzt Mittwoch Auffahrt der ge
ſammten Studentenſchaft Abfahrt Vormittags 111 Uhr von der Süd
weſtſeite des Marktplatzes durch Gr Ulrichſtraße Alte Promenade Poſt
ſtraße Königſtraße bis zum Stadtſchützenhauſe Donnerstag Auffahrt der
ehemaligen und jetzigen Schüler des gefeierten Hochſchullehrers Abfahrt
Vormittags 10 Uhr in der Schillerſtraße Die Wagen nehmen folgenden
38 Wuchererſtraße Magdeburgerſtraße Riebeckplatz MerſeburgerſtraßeLindenſtraße Steinweg Neue Pmenade Poſtſtraße gr Steinſtraße
Kleinſchmieden Markt Thalamtſtraße Dreyhauptſtraße Mansfelder ſtrae

Robert Franzſtraße Mühlgaſſe Domplatz kl Klausſtraße Markt
gr Ulrichſtraße Alte Promeuade Friedrichſtraße Albrechtſtraße Bern
burgerſtraße Mühlweg Advokatenweg Lafontaineſtraße Wettinerſtraße
Händelſtraße Wuchererſtraße bis zum Vereinshauſe des akademiſchen
Land wirthſchaftlichen Vereins Wuchererſtraße 39

Das Friedensfeſt Es ſei nochmals auf die heute Abend
8 Uhr in den Kaiſerſälen ſtattfindende Aufführung des Gerhart

Hauptmannſchen Dramas Das Friedensfeſt durch das Schau
ſpielenſemble der Litterariſchen Geſellſchaft in Leipzig
hingewieſen Da das chronologiſch zweite dramatiſche Werk des viel
genannten Dichters bisher verhältnißmäßig unbekannt geblieben iſt darf
man ſich einen höchſt intereſſanten Abend verſprechen Direktor Meßthaler
hat das Stück ſofort nach der trefflich gelungenen Aufführung in der erſten
Matinse der Litt Geſ in Leipzig in das Repertoire des Neuen
Deutſchen Theaters in München aufgenommen Alles Weitere ſiehe
im Jnſerat in der heutigen Nummer

Vom Brande zu Brotterode ſind im Schaufenſter der Por
ellanhandlung von u gr Ulrichſtraße geſchmolzene Glocken undOrgeitheile ausgeſtellt auch kann man dort eine wohlgelungene Photo

graphie der Brandſtädte nach dem Unglückstage ſehen

4 r er Die vor einen Laſtwagen geſpannten Pferde des
Hekonomen Fuß Kellnerſtratze gingen geſtern Vormittag in der Wörmlitzer

aße durch Vor dem Grundſtück Wörmlitzerſtraße 109 rannten die
ferde gegen ein eiſernes Gitter und ſtürzten Hier wurde das Geſpann

aufgehalten Die Pferde haben ſich mehrere Verletzungen zugezogen Ein
Geſchirrführee war nicht zur Stelle Das Fuhrwerk ſtand ohne Aufſicht
vor dem Grundſtück Wörmlitzerſtraße 94

Fortſetzung auf Seite 11

Aus der Umgebung
V Hohenthurm 21 Oktober Jagd Bei der in Queis ab
ltenen Treibjagd des Herrn Amtmann Rackwitz wurden von
Schützen 867 Haſen 35 Rebhühner 2 Kaninchen und 3 Faſanen ge

oſſen Jagdkönig war Herr Kammerherr v Wuthenau auf Hohen
rin welcher allein 64 Haſen erlegte
H Radegafſt 20 Oktober Humoriſtiſcher Aben Einen

äußerſt genußreichen und heitern Abend bereiteten den hieſigen Ein
wohnern geſtern die Muldenthaler Quartett Sänger im Gaſthofe zum

öodbertroſſogo Auswahl amtlicher Herbst u Winter Neuheiten in

General
der Die Leiſtungen waren ausgezeichnet und ernteten reichen

Rotheunburg a 21 Oktober Feuer Jm benachbarten
Dorfe Zellwitz brach am p Sonnabend gen 11 Uhr Vormittags
plötzlich Feuer aus Zwei Gaſthöfe wurden mit Ausnahme der zwei
Wohnhäuſer und eines Stales in wenigen Stunden vieler Hilfe in
Aſche gelegt Gebäude und Erntevorräthe ſind verſichert ſämmtliches Vieh
wurde gerettet Ueber die Entſtehungsurſache laſſen ſich genaue Angaben
noch nicht machen

t Eisleben 21 Oktober Raubanfall Am Jrata Abend
gegen 10 Uhr wurde gegen den Cigarrenfabrikanten Eduard Müller
von hier auf dem e Helbra in der Nähe des Ernſtſchachtes ein
Raubanfall verübt ward von drei Männern angehalten und zur
Herausgabe ſeines Geldes aufgefordert und auf ſeine Entgegnung daß er
kein Geld bei ſich führe ohne Weiteres ergriffen gewürgt geſchlagen und
mit einem Meſſer in die Stirn geſtochen ſo daß er beſinnungslos liegen
blieb Entwendet wurde ihm nichts Nachdem Müller die Beſinnung
wieder erlangt hatte wurde er von einem des Weges kommenden Manne
mit nach Eisleben genommen

Thondorf 21 Oktober Hausſuchung Am Sonnabend
hielten der Herr Oberwachtmeiſter Winkelmann und Wachtmeiſter Göring
beim hieſigen Bergmann Bernſtein in der Klahnert ſchen Diebſtahls
geſchichte d und fanden eine goldene Uhr mit Kette und
mehrerere Ringe und Armbänder Ein immer größerer Kreis von Mitſchuldigen wird entdeckt und täglich faſt finden Houeſuchungen und Ver

haftungen ſtatt Der pp Klahnert ſcheint in allen umliegenden Ortſchaften
ſeine Hehler gehabt zu haben Jn Leimbach wurden die Bergleute
Dittmann und Protowsky verhaftet

Möllendorf 21 Oktober Zur Wilddieberei Zu der
von uns kürzlich gemeldeten Wilddiebs und Diebſtahlsgeſchichte des Hütten
mannes Ripin können wir heute hinzufügen daß auch der Bruder des
Weg geſtern verhaftet wurde Auch bei ihm ſind Sachen vom Werner
chen Diebſtahle gefunden Zugleich ſteht er unter dem Verdachte der

zweite Wilddieb zu ſein
Freyburg 21 Oktober Denkmal Enthüllung

Schlägerei Geſtern an dem Tage an welchem vor 82 Jahren mit
dem Uebergange der Franzoſen über die Unſtrut der ſchreckliche Kriegs
ſturm über unſere Stadt dahinbrauſte fand die feierliche Enthüllung des
neuen Kriegerdenkmals ſtatt welches an Stelle des alten auf dem
Kirchplatze errichtet worden war Das Bauwerk von Herrn Baurath
Brandt hier entworfen iſt von der bekannten Steinmetzfirma Schober
Halle in Nebraer Sandſtein ausgeführt Es hat eine Höhe von
71 Metern und beſteht aus einem auf vier Seiten anskragenden Unter
ſockel nebſt mächtigem Poſtament auf letzterem erhebt ſich die 31 Meter
hohe doriſche Säule gekrönet mit dem Adler der mit ausgebreiteten
Schwingen auf einer Granate ſitzt Am Fuße der Säule lagern vier aus
Bronce gegoſſene Kränze Die geſtrige Feier wurde eingeleitet durch den
üblichen Weckruf ſowie durch Feſtgottesdienſt an welchem ſich die Krieger
vereine vollſtändig betheiligten Um 2 Uhr ordnete ſich der impoſante
Feſtzug Tambour und Muſikkorps die vier erſten Klaſſen der Bürger
ſchule Lehrerkollegium Kriegervereine Schützenkompagnie Liedertafel
Turnerbund in der Sektkellerei und marſchirte unter den Klängen des
Preußenmarſches durch die feſtlich geſchmückten Straßen nach dem Denk
malsplatze Hier wurden zwei Verſe des Liedes Lobet den Herren ge
ſungen und Herr Superintendent Holzhauſen hielt die eindrucksvolle
Feſtrede über 1 Kön 8 56 57 Nachdem mit Schluß der Rede die
Hülle gefallen war übergab Herr Hauptmann d L Brandt mit einer
Anſprache das Denkmal an Herrn Oberbürgermeiſter Göbel welcher es
im Namen der Stadt übernahm und ſeine Rede mit einem begeiſtert auf
nommenen Hoch auf den Kaiſer ſchloß Mit der Niederlegung prächtiger
Kränze die die Vereine dem Andenken der gefallenen Kameraden weihten
erreichte die erhebende Feier ihr Ende Am Nachmittag und Abend fanden
in verſchiedenen Lokalen Concerte und Ballvergnügungen ſtatt Bei
Gelegenheit der Kirmes in Wilsdorf entſtand eine Schlägerei in deren
Verlaufe ein Freyburger K den Müller Hermann aus Nißmitz mit einem
Revolver in den Hinterkopf ſchoß

Brotterode 21 Oktober Zum Brande Von Arbeitern
wurden bei den Aufräumungsarbeiten auf der Brandſtätte des Gaſthofes
Zur Krone menſchliche Gebeine aufgefunden Der Arzt

Dr Mansfeld erklärt daß die Knochen die eines älteren Mannes ſeien
Einen ſchrecklichen Anblick gewährten die Fußknochen die verköhlt in den
halbverbrannten Halbſchuhen ſteckten Es wird mit Beſtimmtheit ange
nommen daß es ſich hier um die Gebeine des ſeit dem Brande vermißten
Ehemannes Leſſer handelt diejenigen ſeiner ebenfalls verbrannten
Ehefrau wurden bekanntlich gleich nach dem Brande gefunden

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
19 Oktober Der Tiſchlermeiſter Franz Albrecht und Olga Thiering

errenſtraße 2 Der Schmied Karl Schauer und Anna Neumann Kellner
traße 5 und Brandenburgerſtraße 1 Der Schriftſetzer Ludwig Dalheim
und Klara Bloßfeld Saalberg 12 Der Schriftſetzer Oskar Kalinowski
und Bertha Döring Gr Ulrichſtraße 21 und Gr Schloßgaſſe 14 DerArbeiter Guſtav un und Emma Je Schäfſtädt Der Fleiſcher
meiſter Richard Reichel und Anna Apelt Deſſau und Radis Der Hand
arbeiter Guſtav Schilling und Wilhelmine Löſchke Witzſchersdorf

eſchlieſßzungen
21 Oktober Der Schuhmacher Konſtantin Gärtner und Chemnitz

Zenkerſtraße 15 und Liebenauerſtraße 167 Der Schneider Emil Reichardt
ünd Friederike Krebs Gr Klausſtraße 12 Der Gerber Wilhelm Süßmilch
und Minna Preußer Taubenſtraße 3

Geboren
21 Oktober Dem Handarbeiter Guſtav Kleie ein S Guſtav Otto Großer

Berlin 6 Dem Reſtaurateur un Böttger ein Reilſtraße 122
Dem Schmied Franz Nawroth eine T Gertrud Sophie Johanna Schmied
ſtraße 31 Dem Handarbeiter Wilhelm Körner eine T Thereſe Anna
Margarethe Thorſtraße 36 Dem Markthelfer Gottlob Gieſe etne T
Karoline Amalie Anng Mittelſtraße 3 Dem Ofenſetzer Robert Rhode
eine T Marie Ella Magdeburgerſtraße 50 Dem Fleiſchermeiſter Heinrich
Strunk ein S Heinrich Walther Kurt Schwetſchkeſtraße 19 Dem Handels
mann Auguſt Schneider ein S Paul Walther Blumenthalſtraße 27 Dem

andarbeiter Karl Fiſcher ein S Karl r Alfred Unterberg 9 DemFach Ernſt Weber ein S Ernſt Alfred Willy Schillerſtraße 28
Dem Maurer Wilhelm Friedrich ein S Karl Arthur Merſeburger

ſtraße 29
Geſtorben

21 Oktober Des Schneidermeiſter Hermann Brinkmann Edhefrau Marie
geb Leonhardt 27 J Ranniſcheſtraße 9 Wittwe Henriette Weber geb
Fuß 68 Albrechtſtraße 26 Des Handarbeiter Fs rote T Marie
10 J e Des Reſtaurateur Auguſt Böttger S 8 Std
Reilſtraße 122 Des Handarbeiter Hermann Haring T Margarethe 1 J
Wörmlitzerſtraße 20 Wolla Eckelmann 27 J Lindenſtraße 79 Der
Kutſcher Karl Trenkler b Klinik

Telegramme und letzte Uauhrighten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

D Berlin 22 Oktober 10 Uhr 832 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die hier vorliegende
ſozialdemokratiſche Frankf Volksſtimme berichtet zu der letzten
Kaiſerdepeſche entgegen der Darſtellung des Wolff ſchen
Bureaus das Folgende Wir konſtatiren daß genau dem

Vorwärts Bericht entſprechend der Redaktion des hieſigen
GeneralAnzeigers Montag früh die Wolff ſche Depeſche zu

für Halle aub ven Saalkeeid 53 Mrober Eette s
geſtellt wurde kurz darauf ihr die dringende Aufforderung
zur Unterdrückung der Depeſche zuging und daß
erſt Mittags die Depeſche für den Nachdruck freigegeben
wurde inzwiſchen hatte ſchon das Bureau Herold die Depeſche

hier verbreitet und der GeneralAnzeiger ebenſo wie wir deſſen
Nachricht abgedruckt Wolff s Berliner Bureau behauptet weder
telegraphiſch noch telephoniſch die Jnhibirung der Depeſche veran
laßt zu haben wir bitten daſſelbe höflichſt noch um Aufklärung über
den hieſigen Vorgang deſſen Richtigkeit die Redaktion des General
Anzeigers ſchon am Dienstag in einer Anmerkung zugab

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau

Darmſtadt 22 Oktober Jn dem Diebſtahlsprozeß Pütz
wurde der Hauptangeklagte Pütz zu einer Geſammt Zuchthaus
ſtrafe von 29 Jahren verurtheilt

Pola 22 Oktober Jm hieſigen PolyteamaTheater entſtand
geſtern während der Vorſtellung eine große Panik weil eine
Frau plötzlich Feuer rief Das Theater konnte nur unter großen
Schwierigkeiten geräumt werden

Paris 22 Oktober Obgleich heute der Zuſammentritt
der Kammer ſtattfindet ſind die Wandelgänge noch ſehr wenig
belebt Die erſte Sitzung wird vorausſichtlich ſehr ſtürmiſch werden
Die 25 erſten Interpellationen werden ſeitens ihrer Vertreter eine

über den Ausſtand in Carmaux und die über Madagaskar
dürften mehrere Sitzungen erfordern Die Interpellation über
Madagaskar wird wohl zuerſt auf die Tagesordnung kommen die
Oppoſition hofft das Miniſterium Ribot zu ſtürzen

Paris 22 Oktober Der Berichterſtatter der Budgeb
kommiſſion für den Marineetat Pelletan hat um ſeine Ent
laſſung gebeten Der Marineminiſter ſowie der Miniſterpräſident
hatten für neue Schiffe einen Kredit von 72 Millionen bean
tragt Pelletan beantragte dagegen einen Kredit von nur 4 Millionen
zu bewilligen Die Budgetkommiſſion verwarf jede Neuforderung
infolge deſſen Pelletan ſeine Entlaſſung gab

Rennes 22 Oktober Die Polizei ordnete an daß die
zahlreichen deutſchen Agenten welche augenblicklich um Obſt
einzukaufen die Bretagne bereiſen ſtreng zu überwachen ſind
Die franzöſiſche Bevölkerung iſt über das Erſcheinen der Deutſchen
beunruhigt weil ſie in ihnen Spione zu erblicken glaubt angeblich
hätten ſie das Geſetz gegen die Fremdenpolizei übertreten

Erfurt 21 Oktober Geſtern iſt hier die antiſemitiſche
deutſch ſoziale Reformpartei zu ihrem erſten Parteita
zuſammengetreten Jn dem vorgelegten Programmentwurf hei
es u Die deutſch ſoziale Reformpartei wendet ſich an das
geſammte deutſche Volk ohne Unterſchied des Standes und des Be
kenntniſſes Sie will es Allen zum Bewußtſein bringen daß ſie
als Söhne eines Stammes zuſammengehören im Kampfe für die
wirthſchaftliche und ſittliche Wiedergeburt des Deutſchthums Un
abhängig nach oben und unten nach Rechts wie Links will ſie
das große Ziel der nationalen Wiedergeburt feſt ins
Auge faſſen und geraden Weges darauf losgehen Wir
ſehen die nationale Wiedergeburt in erſter Linie darin daß
der ſchaffenden Arbeit die ihr gebührende Stellung ein
geräumt wird Zur Zeit iſt ſie in ihren Rechten beein
trächtigt durch ein Uebergreifen des mobilen Kapitals
Dieſem Kapitalismus gegenüber betrachten wir es als unſere re
aufgabe die Gemeinſchaft der Jntereſſen in der ſchaffenden Arbeit
den einzelnen Berufsſtänden zum klaren Verſtändniß zu bringen
und ſie davon zu überzeugen daß jede einzelne Gruppe ihren
Intereſſen am wirkſamſten dient durch H ehen mit den
andern Jn der Anſammlung von Rieſenvermögen in einzelnenin der Zerſetzung aller ſtändiſchen und peruſichen

liederungen in der Verarmung des Arbeiter und Zertrümmerung
des Mittelſtandes erblicken wir die Hauptgefahren der Gegenwart
Von unten herauf muß wieder aufgebaut der bedrohte Mittelſtand
geſtützt werden

Budapeſt 22 Oktober Geſtern Abend demonſtrirten
300 Studenten gegen die Regierung wegen der kroatiſchen
Fahnenaffäre indem ſie unter Rufen Abzug Banus Nieder mit
den Kroaten die Straßen durchzogen Drei Verhaftungen wurden
vorgenommen

InſeratenAnnghmeſtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Erxpedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 18
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße II

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

LVetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 23 Oktober 1895

Bei Weſtwind und veränderlicher Bewölkung wärmeres
Wetter mit Regen

Waſſerſtände Am 22 Oktober Halle unterhalb 4 1,70
Trotha 1,38 21 Oktober Calbe Oberpegel 1,36 Unter
pegel 0,06 Dresden 1,11 Magdeburg 0,99

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer
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